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Es ſeye die Dekag. Z. p = 451 ; ſo iſt xoder die Seiten⸗

zahl = ½ ＋ ＋ ＋2222 — ＋ 4ο
ν ＋ V361 ινοε αρ 1 .

Zu ſatz 5 .

6. 275219 .

Will man alſo von einer Zahl wiſſen , ob ſie eine von den

vollen Polygonal⸗Zahlen ſey ; ſo darf man ſie nur nach und

nach in dieſen in die Stelle von p ſetzen , und ſehen

ob ſich die Wurzel ohne Reſt ausziehen laſſe . Kann ' s geſche⸗W Ir :

hen , ſo gehört ſie darunter ; wo nicht , ſo iſt ſie auch keinevolle

Polygonal - Zahl . Man ſetze z. B. 61 , in die Trigonal⸗For⸗

39 —
mel , wo unter dem Wurzelzeichen ſteht — —, ſo käme

3

8 Xx 61 — 5 483 5 8 8

8
= 161 , welche Zahl kein vollkommenes

0

Quadrat iſt . Wird aber 61 in die Hexagonal⸗Formel geſetzt ,
7 7 12243 —.—

ſo iſt 5 2 81 , und hiervon iſt die ra⸗

tional . Daher iſt 61 zwar keine Trigonal⸗ wohl aber eine

Hexagonal⸗Zahl .
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§. 276 .

Die Summe von Quadrat⸗ , Kubik⸗Zahlen ꝛc. “zu
finden , deren Wurzeln in natuͤrlicher Ordnung der Zahlen

fortgehen .

Aufloͤſung .

Es ſeye diejenige Zahl , wie weit von tan die Sum⸗

mirung geſchehen ſoll San .



Die verlangte Sümme von dieſen Zahlen werde angezeigt

durch Vorausſetzung des Buchſtabens 88S7 fo l Snò die Summe

von ſo viel Einheiten als n anzeigt , weil n0 1 ( . 60 . ) Sut

iſt die Summe von den natürlichen Zahlen , in ihrer S
fortgezählt , bis auf n. Su ? iſt die Summe von den Quadra⸗

ten , deren Wurzeln in natürlicher Ordnung fortgehen . Sns die

Summe von Kubik⸗Zahlen , deren Wurzeln auch in natürlicher

Ordnung bis aufen fortgehen . Und ſo weiter Sun ; Sns ; Sub ꝛc .

Es ſeye z. B. n S5 ; ſo wäre :

§ no = 1＋1T＋ 1＋ 1＋ 1 5

Snt 1＋T 2＋ / 3＋ 4＋t- 5 = 15
Su ? = 1＋4 ＋. 9 ＋/ 16 ＋ 25 M55

Sns ＋8 ＋ Y ＋ 64 ＋＋ 125 Q225

Man nehme eine Zahl weiter als n , ſo iſt ſie n＋ 1,7und

die Summen werden ſeyn wie vorhin 8 ( n ＋ 1) 0; S ( u 10¹

S ( n ＋ 1) 2 ; S ( u ＋ 93 ; S ( n ＋ 1 ve. Wenn man daber

die erſten Summen abzieht , ſo bleiben iederz
eit die letzten Glie⸗

der von den letzten Reihen übrig . Z . B. S ( n ＋

= n0, ; 8S ( n ＋
55

— sSu ! = ( n ＋ 1) t ; S ( u ＋ 1) 2

8 19 , hα εε Sns = ( n 4 1 ) 3 ꝛc. 3. B.

wenn n S 5 ; ſo

H

iſ ( u ＋ 1 ) Sↄ 6 ; und wenn

rn 16 ＋ 25 ＋ 36

Sn2 = 1＋E4＋ 9 ＋ 16 ＋ 25

Ss iſt 5 ( u T 1 ) — Su : ( uT02 -

Nun findet man im (F. 187 . ) wenn a 1 und d 21

geſetzt wird , Summe der 8
n natürlichen Zahlen oder

8 18 ＋1 (a KE5

Sn = 2 ( ändem 338 —
— 8 — — —

1 n — 1 n )

alſo im vorliegenden Fall =⸗ e.
n ＋ n2 J Di

85 —
— ieſe Summe iſt durch die Iſte und 2te Potenz von

n gegeben , auch jede mit einem Coefficienten multiplicirt , der

einerley bleibt , n mag ſich ändern wie es will . Daher iſt auf

eben die Art S ( u ＋ 1) = N ( ön＋ 1) 02 ＋ ½ X& ( u＋ J .
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Weil nun hier die Summe der erſten Potenzen das Qua⸗

drat von n und ferneren enthält , ſo kann man wenigſtens als

eine Muthmaßung anſehen : die Summe der Quadrate werde

den Würfel von n , das Quadrat von n, unden enthalten , und

etwa folgende Geſtalt haben : Sn ? = Ans ＋ Bnu ? ＋ CEn; wo

A, / B , C Coefficienten bedeuten , die , wie die vorigen 2 , ei⸗

nerley bleiben müſſen , wenn ſich gleich n änderte . Es wäre

nämlich auf eben dieſe Art : 8 ( 1 ＋ 1) 2 An ＋ 1) 3 ＋

B ( n＋ 1 ) 2 ＋ C ( n＋ 1) .

Ob nun dieſe Muthmaßung erichtig iſt oder nicht , ließe ſich

prüfen , wenn man etwa die Coefficienten beſtimmen könnte .

Das möchte folgendergeſtalt angehen : Wenn man ( n ＋ 185

( n ＋ 1) 2; ( n ＋ J ) wirklich berechnet , und einzeln mit den

Coefficienten multiplicirt ; ſo iſt

A ( n ＋T 1 ) 3 Ans ＋ 3An ? ＋ 3An ＋ A

B ( n ＋ 0 ＋ Bu 4 2Bu ＋ B

C ‚n ＋E Cn ＋

Dieſes zuſammen iſt vermöge der Vorausſetzung S S ( n1 ) 2 .

Man

z

ziehe davon ab

Snꝛ Ans ＋ Bne ＋ Cn ? 2 , ſo bleibt

S ( h＋1 ) SnꝛSg 3An ? ＋ 3AnÆA

＋ 2BUu ＋B

＋ C

Nun iſt aber ( nach oben ) §S ( n ＋ 1) — Sn = ( n ＋ 192

D = nꝛ ＋ 2u J 1z ſolglich

n2 ＋ 2u ＋ 1 g3An ' ＋ 3A ＋ A

＋291
＋ 0

Hier muß das einerley ſeyn , was auf beyden Seiten in

einerley Potenz von n multiplieirt iſt , folglich iſt R

und A 2 ; II ) 2 3A ＋T 2B3 ＋ 25 , oder 1 =

2B S ; III ) 1S ATLB ＋ C = ＋ ＋ C

56 ＋ C , oder = C; daher Sn ? VIns ＋ ½n ? ＋ ½n .
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Iſt nun n = 5 , ſo iſt Snꝛ = 12 % ＋ 2 % ＋ “/ ◻ 415 ＋

2½ ＋ 7% S 53 ＋ % ＋ „ ＋ , ◻ ꝗ53 ½ 55 .

Nach dieſen beyden Beyſpielen der Summen der erſten und

zweyten Potenzen , wird man alſo wohl für die Summe der

Würfel folgende Formel muthmaßen :

Snss = An “ ＋ Bns＋ En＋ Du daher

S ( TH = A( n＋1 ) A＋ B( 0n＋ ) ＋ Cn ＋ ＋ Dnu＋

S ( n- F1) 52 An “ ＋ AAns ＋ 6An ? ＋ AAn ＋ A

＋— Bns ＋ 3Bnz2 3Bn B

＋ Enꝛ ＋ 2Cn＋ C

＋E Dn ＋D

Weil nun 8 ( n ＋ 1 ) 3 — Sus ( nach oben ) — ( u ＋ 1 ) 3

ſo iſt dieſer Würfel wirklich berechnet

1 ns ＋ 3uꝛ ＋ 3u ＋ 1 = AAn ＋ 6AY ＋ 4A4 ) ＋ A

—— 3358 * .
055 n

＋

K

Daher nach eben der Art zu ſchließen , wie bey den Qua⸗

draten :

) 1 = AA , folglich A ν ; II ) 3 ’ ¹f 33ů -

6% ＋ 33 = ν ＋ 3B , oder 1 ◻ AÆ＋ B5,folglich BN .

AI ) 3 = AIA ＋T＋ 35B 20 ◻ ＋
3 ＋ 20 , oder 2

ßfoltzlich ⸗ IR . .

＋E ꝰ TY ＋ DSI＋D , alſo D 0 , und Snus

„ In ! ＋ ½ns ＋ UAnz. Füren Sõ iſt dieſe Summe

＋＋ Ꝙαε ＋ 2 = lbz ＋ 62˙ %½ 25 .

110 Zu ſatz 1.

Dieſe Summen laſſen ſich daher alſo angeben :

Sno νn

4 Sn ! fen ? ＋ y½n = n - ( n ＋ 1)

Snꝛ ns ＋ 5½n2 ＋ ½%n = n ( n ＋ 1) Xx ( 2n ＋ 1)

Sn ' Fn ! ＋ ½ns ＋ An '= VHn Xx ( u ＋ 1) 2
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So kann man die Formeln für die Summen höherer Po⸗

tenzen finden ; jede Formel enthält die Potenzen von n auf ei⸗

nen Grad höher , als die zu ſummirende Potenzen ſteigen .

Zu 2

§. 278 .

Wenn 1 mit 2 ; 2 mit 3 ; 3 mit 4 ꝛc. multiplicirt wird ;

ſo kann eine ſolche Reihe Zahlen nach dieſer Ar ! ſummirt

werden .

1X2◻ 2 MTD = 1I＋̊

2a E
3 X*x 4 122 = 36＋˙ = 9＋3

AK 5 20 1 ( A＋ 1) 6 ＋- 4

X 6 αSj3ο 5 6Æ＋ 1ο 235. ＋E 5

6N = Q⏑ ο YOY
0 7 ( 7 ＋ 1) 449 ＋＋7 zce

zte Sen ; ſo iſt , nach §. 276 . die

1 ꝛc. = Sn2 , und die Summe 1

＋ A fc. ꝛc. In , mithin die ganze Summe S = Sn2

AIns ＋ n ' ＋ ½%n ＋ An ' ＋ n ( 277 .

VIns ＋ nꝛ ＋ 23n ⁊iiin ( n ＋ 2) X ( n ＋ 1) . Es ſeye

4

o iſt die Summe S 440 .

n 7z ; ſo iſt die Summe = 75 X ( 7 ＋ 2) X* 7 ＋ 1)

75 X 72 168 . Iſt n 5 , ſo wird die Summe 70 ; iſt

—

Erklärung 14 .

§. 279 .

Pyramidal⸗Zahlen entſtehen , wenn die aufeinander fol⸗

genden Polygonal⸗Zahlen ſummirt werden .

Zu ſa tz. 1.

6. 280 .

Sie entſtehen alſo aus den Polygonal - Zahlen , wie dieſe

aus den arithmetiſchen Progreſſionen . Z. B.

Trigonal⸗Z . 1. 3. 6. 10 . 15 . 21 .

Pyramidal⸗Z . 1. 4. 10 . 20 . 35 . 56 .

Quadrat⸗3Z . 1. 4. 9. 16 . 25 . 36 .
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Pentagonal - ⸗Z. 1

Pyramidal - Z. 1.
6.4 15. 4

Heragonal - ⸗Z. 1.

Pyramidal⸗Z . 1.
Seοlο

¹
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Zuſatz 2 .

5. 281 .

Daher theilt man auch die Pyramidal - Zahlen in Trigonal⸗

Quadrat - Pentagonal⸗ ꝛc. Pyramidal⸗ - Zahlen ein .

Zu ſatz z3.

§. 282 .

Wenn alſo die Polygonal⸗Zahlen , nach §. 255 . ſummirt

werden , ſo hat man die Pyramidal - Zahlen gefunden.

Anmerkung .

F. 283 .

Man wird ſich leicht vorſtellen können , woher die Pyra⸗

midal⸗Zahlen ihren Namen haben . Denn , wenn über einem

Viel⸗Eck , in welches die Polygonal - Zahlen verſetzt wurden ,

(F. 253 . und 265 . ) ein anderes geſetzt wird , deſſen Seite um

1 weniger iſt , und ſo weiter , bis zu oberſt 1 kommt , ſo ſtellen

dieſe Punkte eine Pyramide vor . Man pflegt die Stückkugeln

in den Zeughäuſern ſo aufeinander zu ſetzen . Wir werden alſo

hieraus die Summe der in einem ſolchen Haufen befindlichen

Kugeln berechnen lernen . Man wird aber auch leicht begreifen ,

daß dergleichen Kugel - Pyramiden nicht aufgeſetzt werden kön⸗

nen , wenn die Kugeln in den Polygonal⸗Zahlen nicht aufein⸗

ander paſſen . ( . 266 . )

Zu ſatz 4 .

F. 284 .

Da es gemeine und volle Polygonal - Zahlen gibt , (F. 254

und 264 . ) ſo gibts auch gemeine und volle Pyramidal⸗

Zahlen .

N1


	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222

